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Regen machen mit dem Gartenschlauch

Problematik:  Längere Stagnation –
Hitze und kaum Luftbewegung.

Lösung:  Schaffen eine Kältebrücke
nach 3-4 Tagen

Vorgehensweise:  
Man montiert einen Gartenschlauch
mit der Düse nach oben in 2 bis 5 m
Höhe und sprüht Wasser in die Luft
möglichst fein verpulvert. Es kommt
nicht auf die Menge an sondern auf
die Feinheit des Wassers. 

Es kann Süßwasser genauso wie
Salzwasser genommen werden.

Wasser kann z.B aus einem See
entnommen und über dem See
gesprüht werden das somit der
Wasserverbrauch minimiert wird. 

Ebenso kann beim Bewässern nach
oben gesprüht werden, das ist
zeitweise sehr erfolgreich. 
Dies ist bei großflächigen
Bewässerungen z.B. 30ha Fläche
nicht zu empfehlen da es durch die
Große Menge zu spontanen
Wetterentladungen kommen kann. 
(Kältebrücke wird zu schnell
aufgebaut) 

Unter den Strahl stellt man z.B. eine
Naturharmoniestation 2.0 oder eine
kleine NHS 3.0 / diese mit Folie
abgedeckt. Ebenso geht ein
Orgonbeam. 

Dies macht man vorzugsweise vormittags zw. 8 und 12 h für die Dauer von 30 – 90 min. 
Nach 3-4 Tagen bildet sich eine Kältebrücke die einen Temperatursturz bewirkt und es kann Regnen. 

Bedingungen: 
Funktionierende Bäume mit gutem Stoffwechsel. 

Über die Trage hinweg steigt die Wolkenbildung stetig an bis zum Regen

Hindernisse: 
Haarp und Funkbewellung führen zur Zerstörung der Wolken, Cloudbuster saugen die Wolken ab.
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Verstärkungsmöglichkeiten: 
Orgonbeam senkrecht stehend, leicht nach Nord geneigt und am besten mit einem 1-2 cm großen 
Antimonkristall oben drauf. Dieser Antimomkristall aktiviert die Bäume im Stoffwechsel stetig und 
bringt mehr Erfolg beim möglichen Regen. 

Orgon - Beam mit Antimon-Kristall      NHS 3.0 

Wasserbefelder 

Mit dem Wasserbefelder wird das Wasser noch dünner
und fließfähiger und verpulvert besser. 

Was sollte man Unbeding haben ? 

Gartenschlauch, Wasser, Salz oder Süßwasser, 
eine Strahler der nach oben das Feld auflöst. 

Und den Willen etwas zu verändern….

Dieses Verfahren geht auf den Schweizer Hans
Hangartner zurück der in den 1980 Jahren erfolgreich
Regenaktionen  in Namibia und anderen afrikanischen
Staaten durchgeführt hat.


